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Es ist sicherlich zutreffend, die alle vier Jahre in

München stattfindende Drinktec als „Welt-

wirtschaftsgipfel“ der Getränke- und Liquid

Food-Industrie zu charakterisieren. Das Spit-

zentreffen der Branche war in diesem Jahr je-

doch von leichten Wolken umhangen. Ledig-

lich rund 60.000 Fachbesucher fanden im Sep-

tember den Weg in die zwölf Hallen. Der rund

10–prozentige Besuchereinbruch - einige Aus-

steller „fühlten“ sogar ein noch stärkeres

Nachlassen der Frequenz - kam nicht überra-

schend und war im Vorfeld der Veranstaltung

durchaus erwartet worden. Er spiegelt letztlich

die aktuellen konjunkturellen Rahmenbedin-

gungen wider, vor allem im Exportgeschäft.

Namentlich große Anlagenbauer als Global

Player leugneten keineswegs die gravierenden

Auftragsrückgange in 2009, die in einigen Fäl-

len sowohl Kurzarbeit als auch einschnei-

dende Sparmaßnahmen zur Folge hatten.

Umso erfreulicher, dass auch in diesem

Jahr der Anteil der ausländischen Gäste - wie

bereits 2005 - die Zahl der inländischen Inte-

ressenten überstieg und mit einer Quote von

55 Prozent einen Rekordstand erreichte. Die

außergewöhnlich starke internationale Reso-

nanz aus 170 Ländern darf als Indikator für

eine baldige wirtschaftliche Gesundung der

Getränkemaschinenindustrie gewertet wer-

den. Volker Kronseder, Vorstandsvorsitzen-

der der Kones AG, Neutraubling, und zugleich

Präsident des Drinktec-Fachbeirats, brachte

es auf den Punkt: „Es ist ein Lichtstreifen am

Horizont erkennbar. Die Schockstarre hat sich

gelöst und es kommt wieder Leben in die

Branche.“

Auffälligste Protagonisten des Messe-

szenarios waren neben der Krones AG, die na-

hezu eine komplette Halle belegte, weitere

große Maschinen- und Anlagenhersteller wie

die Dortmunder KHS AG, die mit Hauptsitz in

Ludwigsburg beheimatete Ziemann-Gruppe

sowie die dem Tetral Laval-Konzern zugehö-

rige französische Firma Sidel. Ihnen ist gemein-

sam, dass sie durch technische Innovationen

und/oder Kooperationen bzw. Firmenakquisi-

tionen um eine stetige Vervollkommnung ih-

res Produktportfolios bemüht sind. Die Aus-

weitung des Lieferprogramms betrifft nicht

zuletzt den Bereich Verpackungstechnik.

So präsentierte Krones mit der All-in-

One-Anlage Varioline eine vielseitig einsetz-

bare Verpackungsstraße, die zur Herstellung

von Primär-, Sekundär- oder sogar Drittver-

packungen konzipiert ist. Die erstmals auf ei-

ner Messe vorgestellte Linie besteht im We-

sentlichen aus einem Kartoniermodul, einem

Zuführmodul/Einpacker sowie einem Umset-

zer/Verschließer und ermöglicht inline oder

offline die Abpackung von losen Behältern 

Es war sicherlich ein schwieriges Jahr für die Anbieter von
Abfüll- und Verpackungstechnik im Getränkesektor. Auch eine
schlecht besuchte Drinktec oder die wirtschaftliche Lage
können nicht darüber hinwegtäuschen, wie innovativ die
Branche wirklich ist. 

„Lichtstreifen am Horizont“
Getränkewirtschaft in Konjunkturwolken

Ein besonderer Blickfang war
der von dem italienischen
Designer Francesco Lucchese
gestaltete O-I-Stand.

Smurfit Kappa Liquiwell ermöglicht durch
spezielle Bag-in-Box-Verpackungen mit
aseptischen Verschlüssen einen optimalen Schutz
für haltbare Milchprodukte.
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wie Glasflaschen, PET-Behältnissen oder Do-

sen in Karton-Faltschachteln, Wrap-around-

Kartons und Multipacks bzw. Mehrwegtrays.

Die universelle Linie erreicht eine Leistung von

40.000 Behälter pro Stunde. Die erste Vario-

line wurde unlängst in der Kölner Privatbraue-

rei Heinrich Reissdorf in Betrieb genommen. 

Ferner demonstrierte Krones das mo-

dular aufgebaute Kommissioniersystem

EOP-A, das aus einer Vielzahl unterschiedli-

cher Artikel bzw. aus verschiedenartigen Ver-

packungstypen wir Shrinkpacks, Trays oder

Kartonagen versandfertige Mischpaletten zu-

sammenstellt. Die Leistung der Anlage er-

reicht 2.500 bis 5.000 Gebinde pro Stunde. 

Die Gesamtkonfiguration setzt sich aus

den Komponenten Gebindetransport mit vor-

geschalteter Sequenzbildung durch Spiralför-

derer, Robobox zur Lagenbildung, den Palettie-

rer Modulpal und dem Palettenförderer PalCo

zusammen. Sowohl das Kommisionieren als

auch das Umpacken wird durch eine eigenent-

wickelte Palettenbildungs-Software gesteuert.

Als weitere Neuheit stellte das Neu-

traublinger Unternehmen die ErgoBloc L (Li-

quid) vor. Es handelt sich um einen komplet-

ten Nassteilblock, welcher die PET-Verarbei-

tungsstufen Streckblasen, Etikettieren und

Füllen in einer Linie vereint. Die Anlage be-

steht aus einer Contiform S16-Blasmaschine,

die direkt an eine Multimodul-Etikettierma-

schine mit zwei Contiroll-Aggregaten zur Vor-

etikettierung der Behälter gekoppelt ist. Hie-

ran angeblockt ist wiederum ein Füller des

Typs Volumetic VODM-PET mit einer vorge-

Rechts: Roland
Flach (links),
Vorstands-
vorsitzender der
KHS AG, und Prof.
Dr.-Ing. Matthias
Niemeyer, seit
September 2009
Vorstand Technik
und Entwicklung.

Links: Volker
Kronseder,
Vorstandsvor-
sitzender der
Krones AG, und
Präsident des
Drinktec-Fach-
beirats.
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schalteten Bodenkühlung. Die gesamte Ein-

heit ist auf eine Leistung von maximal 43.200

Behältern pro Stunde ausgelegt. Auch Roland

Flach, Vorstandsvorsitzender der KHS AG,

Dortmund, verhehlte nicht die schwierige

wirtschaftliche Situation, in der sich der welt-

weit tätige Hersteller von Abfüll- und Verpa-

ckungsanlagen für die Getränke- und Lebens-

mittelindustrie sowie die Nonfood-Produzen-

ten derzeit befindet. Dennoch setze die Drink-

tec die richtigen Zeichen in Zeiten der Krise.

Wirklich verlässliche Prognosen könne aktuell

niemand machen. Da die Getränkeindustrie

jedoch nach wie vor eine Wachstumsbranche

ist, sei es die logische Folge, dass früher oder

später auch wieder investiert wird.

KHS präsentierte sich in München auf

einem mit rund 7.000 qm äußerst großzügig

dimensionierten Stand, dessen Weitläufigkeit

durch den Umstand verstärkt wurde, dass in

diesem Jahr weniger Maschinen als sonst aus-

gestellt wurden. Dennoch gab es interessante

Innovationen zu sehen, zum Beispiel den

neuen Innopack WSP der Baureihe Advan-

ced. Der 28 m lange Wrap-around-Shrinkpa-

cker arbeitet mit maximal 100 Takten/min und

erzielt aufgrund seiner Gasbeheizung eine bis

zu 50-prozentige Energiekosteneinsparung

gegenüber herkömmlichen Schrumpftun-

neln. Er ist auch in der Version Innopack WP

als reiner Wrap-around-Packer verfügbar. 

Neu ist ebenfalls die Streckblasmaschi-

nen-Generation InnoPET Blomax Serie IV. Sie

zeichnet sich insbesondere durch eine deutli-

che Leistungssteigerung auf bis zu 72.000

Kunststoffflaschen pro Stunde bzw. maximal

2.200 Flaschen/h pro Blasstation aus. 

Relativ unaufgeregte Meinungen hin-

sichtlich der Konjunkturabschwächung wa-

ren auf dem mit über 4.000 qm gleichfalls

beeindruckenden Drinktec-Stand der franzö-

sischen Sidel-Gruppe zu hören, die einer der

drei Tetra Laval-Unternehmensbereiche ist

und die 2005 mit der italienischen Firma Si-

monazzi fusionierte. So war u.a. eine kom-

plette Bier-Abfüllanlage inklusive Füller, Kron-

korkenzuführung, Etikettierer, Pasteurisierer,

Puffertisch sowie End-of-Line-Maschinen in

Betrieb zu besichtigen.

Großes Interesse fand auch die Vor-

führung einer neuen Generation der Streck-

blasmaschine SBO Universal 2 mit einer noch-

mals gesteigerten Leistung auf 2.000 Fla-

schen pro Stunde und Blasform. Besonders

bemerkenswert ist die Tatsache, dass nun

auch recyceltes PET in einem Anteil von 50

Prozent verwendet werden kann. Die Anlage

war mit dem neuen Hochgeschwindigkeits-

Zuführsystem Easy Feed kombiniert, das ma-

ximal 80.000 Preforms pro Stunde ausstößt.

Ein weiteres Highlight war die De-

monstration einer Combi Predis FMa-Linie. 

Wrap-around-Shrinkpacker Innopack WSP von KHS

All-in-One-Verpackungslinie Varioline von
Krones. Bilder: Kimberly Wittlieb

Palettierer Unipal (links) und Ein/Auspacker des
Typs Unipack von Ziemann-BMS.
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Dabei handelt es sich um eine speziell für säu-

rearme bzw. pH-neutrale Produkte wie

Fruchtsäfte oder Milch entwickelte Kompakt-

maschine zum Streckblasen, Abfüllen und

Verschließen von PET-Flaschen unter asepti-

schen Bedingungen. Ihre Besonderheit ist die

patentierte Predis-Technologie, mit der nicht

die Flaschen, sondern bereits die Preforms

mit Hilfe von Wasserstoffperoxid-Dampf tro-

cken dekontaminiert werden. In gleicher

Weise werden die Verschlüsse mit dem inte-

grierten Capdis-System sterilisiert. 

Eine strategisch wichtige Abrundung

ihres Produktportfolios um Verpackungs- und

Palettieranlagen hat die mit Zentrale in Lud-

wigsburg ansässige Ziemann-Gruppe, inter-

national operierende Hersteller von Brauerei-

Gesamtanlagen, mit der Gründung des mehr-

heitlich in ihrem Besitz befindlichen Gemein-

schaftsunternehmens Ziemann-BMS Maschi-

nenfabrik GmbH vollzogen. Alle Maschinen

des in Pfatter bei Regensburg ansässigen Ver-

packungsanlagenbauers werden künftig un-

ter der neuen Firmierung angeboten. So wa-

ren bei Ziemann, die im Übrigen ein unge-

wöhnlich intensives Messemarketing betrie-

ben, auch zwei BMS-Maschinen zu sehen;

zum einen ein Unipal-Palettierer, zum ande-

ren ein Ein-/Auspacker Unipack mit Video-In-

spektionssystem.

Innovative Verpackungstechnik prä-

sentierte die in die Oystar-Gruppe, Stutensee,

eingebundene US-amerikanische Firma Oy-

star Jones, Covington/Kentucky. Sie stellte

der Getränkeindustrie den neuen Multi-Pa-

cker Meridian XR vor, der sowohl für Dosen

als auch für Flaschen konzipiert ist. In Mün-

chen wurden beispielhaft drei verschiedene

Kartongrößen für vier, sechs und zwölf Fla-

schen verarbeitet. Die Standardmaschine er-

laubt den werkzeuglosen Formatwechsel für

Volumina von 0,2 bis 0,75 l. Der Multi-Packer

kann einlagig für vier bis 24 Behältnisse kon-

figuriert werden. Seine Leistung beträgt bis

zu 300 Kartons pro Minute. 

Die Meypack Verpackungssysteme

GmbH, Nottuln-Appelhülsen, präsentierte eine

besondere Anwendung für Wrap-around-Ver-

packungen, die mit drei automatischen Gefa-

che-Stecksystemen realisiert wird. Diese wur-

den speziell für den koreanischen Markt ent-

wickelt, auf dem bislang nur Einzelstegsysteme

eingesetzt werden. Die unmittelbar nach der

Messe dorthin verschiffte, 18 m lange Verpa-

ckungsanlage des Typs VP 531 erreicht eine

Leistung von 60 Kartons pro Minute.

Im Gegensatz zu herkömmlichen Ma-

schinen fallen die Gefache nicht in die Kartons,

sondern werden aktiv zwischen die Flaschen

gesteckt. Käufer ist die Hite-Jinro-Gruppe, wel-

che die Anlage zur Verpackung von Soju-Fla-

schen - ein in Südkorea sehr beliebtes alkoholi-

sches Getränk - in Wrap-around-Kartons nutzt.

Nicht unerwähnt bleiben soll der wohl

schönste Messeauftritt der diesjährigen Drink-

tec: der Stand des Glas-Konzerns O-I. Aufwän-

dig gestaltet von dem italienischen Designer

Francesco Lucchese, verband er künstlerische

Ästethik mit themenbezogener Aussagekraft.

Besonders geschmack- und eindrucksvoll visua-

lisierte dies das lüsterartige, aus einer Vielzahl

von Flaschen komponierte „Himmelszelt“ als

zentraler Blickfang oberhalb der Standfläche.

Zusammenfassend lässt sich konsta-

tieren, dass die doch etwas enttäuschende

Besucherfrequenz die Qualität des Angebots

keineswegs beeinträchtigte; wiewohl die ab-

solute Gästezahl ohnehin kein Gradmesser

für den Erfolg einer Messe sein muss. Es darf

vermutet werden, dass die Branche nicht zu-

letzt aufgrund ihrer ungebremsten Innovati-

onskraft schnell Wege aus der Krise finden

wird. www.drinktec.de

Von Bernd Neumann, freier Journalist, Leverkusen

Rechts: Das seit Mai 2009 er-
hältliche, nass- und laugen-
feste Etikettenpapier NeoSet
mit ca. einem Drittel Altpa-
pierfaser-Anteil stand bei
Stora Enso im Vordergrund
der Drinktec-Präsentation.

Links: Nach der erfolgreichen
WM-Qualifikation der deut-
schen Elf dürften die von der
Huber Packaging Group neu
designten 5-Liter-Partykegs
im nächsten Jahr ein echter
Renner werden.

Es darf vermutet werden, dass die Branche nicht zuletzt
aufgrund ihrer ungebremsten Innovationskraft schnell
Wege aus der Krise finden wird.


